Hl. Markus, Evangelist III






        (25. April)

zugleich Seelenmesse

Lesung: 1 Petr 5, 5b-7. 9b-11. 14b
(ein anderes) Evangelium: Mk 13, 24-29. 31-37

zu Beginn:

I.

Wir feiern heute 

- am Gedenktag des heiligen Evangelisten Markus -

die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 

N. N..

Wir schließen auch 

N. N. 

- und alle unsere lieben Verstorbenen -

in unser Gebet mit ein.

oder:

II.

Wir feiern heute 

- am Gedenktag des heiligen Evangelisten Markus -

die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N. 

und schließen alle unsere Lieben 
in unser Gebet mit ein.

oder:

III.

Wir feiern heute 

- am Gedenktag des heiligen Evangelisten Markus -

die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist der „Weg und die Wahrheit“
, 


„die Auferstehung und das Leben“
.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden mit allen, 


die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden mit allen, 


die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - 


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - 


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist uns vorausgegangen durch den Tod 


in das Reich des (- himmlischen -) Vaters. 

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, geht nicht zugrunde,


er hat das ewige Leben.

oder:

V.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Messias, der Sohn Gottes, 


der in die Welt kommen soll.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dich hat der Vater als Retter gesandt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, geht nicht zugrunde,


er hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast den heiligen Markus auserwählt,

durch das Wort des Evangeliums 
dein Heil zu verkünden.

Gib, 
daß wir gläubig auf die Frohe Botschaft hören,
und gib dem/der/den Verstorbenen 
N. N.
- wie auch Herrn/Frau N. N. -

das verheißene Erbe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. 1 Petr 5, 5b-7. 9b-11. 14b
(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Begegnet einander in Demut!

Denn Gott tritt den Stolzen entgegen, 
den Demütigen aber schenkt er seine Gnade.

Beugt euch in Demut unter die mächtige Hand Gottes, 
damit er euch erhöht, wenn die Zeit gekommen ist.

Werft alle eure Sorge auf ihn, 
denn er kümmert sich um euch.

Wißt, 
daß eure Schwestern und Brüder in der ganzen Welt 
die gleichen Leiden ertragen müssen!
Der Gott aller Gnade, 

der euch in Christus zu seiner ewigen Herrlichkeit berufen hat, wird euch, die ihr kurze Zeit leiden müßt, wieder aufrichten, stärken, kräftigen und auf festen Grund stellen.
Sein ist die Macht in Ewigkeit.

Friede sei mit euch allen, die ihr in Christus seid.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 



vgl. Mk 13, 24-29. 31-37
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jenen Tagen, nach der großen Not, 
wird sich die Sonne verfinstern, 
und der Mond wird nicht mehr scheinen;

die Sterne werden vom Himmel fallen, 
und die Kräfte des Himmels werden erschüttert werden.
Dann wird man den Menschensohn 
mit großer Macht und Herrlichkeit 
auf den Wolken kommen sehen.
Und er wird die Engel aussenden 
und die von ihm Auserwählten 
aus allen vier Windrichtungen zusammenführen, 
vom Ende der Erde bis zum Ende des Himmels.
Lernt etwas aus dem Vergleich mit dem Feigenbaum! 
Sobald seine Zweige saftig werden und Blätter treiben, 
wißt ihr, daß der Sommer nahe ist.
Genauso sollt ihr erkennen, 
wenn ihr all das geschehen seht, 
daß das Ende vor der Tür steht.
Himmel und Erde werden vergehen, 
aber meine Worte werden nicht vergehen.
Doch jenen Tag und jene Stunde kennt niemand, 
auch nicht die Engel im Himmel, 
nicht einmal der Sohn, 
sondern nur der Vater.
Seht euch also vor, und bleibt wach! 
Denn ihr wißt nicht, wann die Zeit da ist.

Es ist wie mit einem Mann, 
der sein Haus verließ, um auf Reisen zu gehen: 
Er übertrug alle Verantwortung seinen Dienern, 
jedem eine bestimmte Aufgabe; 
dem Türhüter befahl er, wachsam zu sein.
Seid also wachsam! 
Denn ihr wißt nicht, wann der Hausherr kommt, 
ob am Abend oder um Mitternacht, 
ob beim Hahnenschrei oder erst am Morgen.
Er soll euch, wenn er plötzlich kommt, 
nicht schlafend antreffen.
Was ich aber euch sage, das sage ich allen: 
Seid wachsam!“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Das Markusevangelium steht im Neuen Testament an zweiter Stelle, 

ist aber das älteste Evangelium. 

Es ist entstanden zwischen 65 und 70 nach Christus 

und ist niedergeschrieben worden 
für Heiden und Heidenchristen.

Symbol für das Markusevangelium ist der Löwe, 

denn sein Evangelium beginnt mit dem Auftreten 

des Johannes des Täufers,
 mit der Taufe Jesu
 

und dem Ruf zu Umkehr und Buße.

II.

Viele Wundererzählungen, Gleichnisse, Geschichten, 

verschiedenste Jesusworte und Zeugnisse über die Passion 

(- , Auferstehung und Himmelfahrt, -)
wollen überliefern, 
was die Menschen (- damals -) erfahren haben:
Jesus ist der Sohn Gottes.

„Der erste Heide, der das Geheimnis Jesu erkannte, 
ist der Hauptmann unter dem Kreuz:
‘Wahrhaftig, dieser Mensch war Gottes Sohn.’

III.

Wir haben aus dem Markus Evangelium 

sehr trostvolle Worte gehört,
nicht nur die Mahnung: 
„Seid wachsam!“

Bei all der Vergänglichkeit und all den Katastrophen,

bei all der Angst um die Zukunft,

darf nicht überhört werden diese Frohe Botschaft:

„Dann wird man den Menschensohn 

mit großer Macht und Herrlichkeit 

auf den Wolken kommen sehen.“

Wenn Jesus auf uns zukommt,

was kann uns ängstigen?

Jesus ist der Sohn Gottes,

Gott begegnet uns in ihm.

Er ist „wahrer Mensch und wahrer Gott“
.
Und Gott ist die Liebe.

Vertrauend, daß uns im Wesen Gottes

- beim Wiedersehen mit all den Verstorbenen -

(- nur -) ewige Liebe erfüllt, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N.. 

- Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 

und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

5. Laß uns in dir 
den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

am Fest des heiligen Evangelisten Markus,

den du in deine Herrlichkeit aufgenommen hast,

bringen wir das Opfer des Lobes dar.

Ermutige deine Kirche,

immer und überall in Wort und Tat

das Evangelium deiner Liebe zu verkünden,

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N. 
- wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

oder: 

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)

oder:

MB 430 („Präfation von den Heiligen I“)

Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung


der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,

Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Heiligen I

(überarbeitet - Kurzfassung)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Die Schar der Heiligen 

verkündet deine Größe.

Du schenkst uns in ihrem Leben ein Vorbild,

auf ihre Fürsprache gewährst du uns Hilfe

und gibst uns in ihrer Gemeinschaft das verheißene Erbe.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Wenn mir des Heimgangs Stunde schlägt

und Trennungsschmerz das Herz bewegt,

erhebe ich den Blick zur Höhe:

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt

und ich einst selig auferstehe.

O Jesus, wahrer Mensch und Gott,

du wirst in unsrer letzten Not

in deiner Liebe uns erhalten

und uns, geläutert durch den Tod,

nach deinem Bilde umgestalten.

Bei dir ist uns´re höchste Freud,

wenn wir einst in der Ewigkeit

vereint lobsingen deinem Namen:

der Tod trennt uns nur kurze Zeit,

dann führst du uns in dir zusammen.“

oder:

II.

„(- Oft kommt die Einsicht erst spät, 

vielleicht erst in der Stunde des Todes. -)

Gott (- aber -) wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.
Und wir danken den Verstorbenen für all die Liebe, 

die sie uns und anderen erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe -

für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

III.

„Wird der Tod alles vernichten, was wir aufgebaut haben,
und der Wind alles zerstreuen, was wir sagen?

Wird dieses Licht verlöschen, diese Liebe vergehen

und diese Sehnsucht verebben?

Nein, 
die Wahrheit des Lebens ist ein Leben, 

das nicht im Mutterschoß beginnt 
und nicht im Grab endet.
Seine Jahre sind Augenblicke 
ohne Anfang und ohne Ende.

Alles, was wir gesehen und getan haben,

hat Bestand in Gott.

In der zukünftigen Welt werden wir 
allen Regungen unseres Herzens wiederbegegnen.

Und wir werden unsere göttliche Natur erkennen,

die wir in unserer Verzagtheit nicht beachtet haben.

Unsere Mühen, für die wir hier nicht belohnt wurden,

werden mit uns überleben - und uns zur Ehre gereichen.

Und alle Einschränkungen und Schicksalsschläge,

die wir geduldig ertragen haben,

werden unseres Ruhmes Krone sein.“

oder:

IV.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott, 

wir haben am Gedenktag des heiligen Evangelisten Markus

das Gedächtnis des Todes 
und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und Herrn/Frau N. N. -.

Führe ihn/sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 564  („In Messen für Verstorbene“)
oder:

MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564

(eine eigene Zusammenstellung:


„In Messen für Verstorbene“ - 

Am Gedenktag eines Heiligen)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Evangelisten Markus.

Seine Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen -
leicht überarbeitet)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Evangelisten Markus.

Seine Fürsprache geleite euch 

zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“) oder: MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“) oder: MB 430 („Präfation von den Heiligen I“); Liedvorschlag: GL 465 (Nr. 462) „Zu dir, o Gott, erheben wir“ oder GL 584 (Nr. 624) „Auf dein Wort, Herr, laß uns vertrauen“ oder GL 502 (Nr. 520) „Liebster Jesu, wir sind hier“; (zur Danksagung) GL 502 (Nr. 521) „Herr, gib uns Mut zum Hören“
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� vgl. Mk 1, 1-8
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� Mk 13, 26
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� vgl. Joh 11, 25
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